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Vom Bewerber/von der Bewerberin zu beachten: 
 

1. Vollzähligkeit des Fragebogens (Fragen 1 bis 100, Seiten 1 bis 19) überprüfen!  

 

2. Kennziffer in das „Antwortblatt“ nach Angabe der Prüfungsaufsicht eintragen. 

 

3. Für alle Fragen sind mehrere mögliche Antworten vorgedruckt, von denen eine oder mehrere richtig sein 

können. Bei einigen Fragen ist speziell angegeben, wie viele Ankreuzungsmöglichkeiten richtig sind.  

 

Jeweils richtige Antworten sind in das Antwortblatt durch Ankreuzen der Felder unter den Buchstaben a, b, 

c, d, e, f hinter den jeweiligen Fragen-Nummern einzutragen. 

 

Sollten Sie eine Korrektur vornehmen wollen, malen Sie das falsch angekreuzte Feld aus und kreuzen 

dann das richtige Feld an. 

 

Das Prüfungsergebnis wird nur aufgrund der Angaben auf dem „Antwortblatt“ ermittelt.  

 

4. Das Antwortblatt ist der Prüfungsaufsicht auszuhändigen. Der Fragebogen verbleibt beim Prüfling. 

 

5. Die Fragen sind unter Berücksichtigung der in Bayern geltenden rechtlichen Bestimmungen zu 

beantworten.
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1. Sachgebiet: Jagdwaffen, Jagd- und Fanggeräte 

 
1.  

Welche der nachgenannten Waffen müssen zum Laden bzw. Entladen abgekippt (gebrochen) 
werden? 
 

 a) Bergstutzen 

 
 b) Blockbüchse 

 
 c) Bockdrilling 

 
 
2.  

Welcher Lauf einer gebräuchlichen Bockdoppelflinte hat in der Regel die engere Choke-
Bohrung (Würgebohrung)? 
 

 a) Der obere Lauf 

 
 b) Der untere Lauf 

 
 
3.  

Wer beim Flintenschießen zu viel Schiene sieht, erzielt 
 

 a) Linksschuss 

 
 b) Rechtsschuss 

 
 c) Tiefschuss 

 
 d) Hochschuss 

 
 
4.  

Welche der nachgenannten Waffen gehört zu den kombinierten Waffen? 
 

 a) Bockflinte 

 
 b) Bergstutzen 

 
 c) Büchsflinte 

 
 
5.  

Welche der nachgenannten Patronen zählt zu den Randfeuerpatronen? 
 

 a) .222 Remington 

 
 b) .22 lfB (lang für Büchsen) 

 
 c) 7 x 57 R 

 
 
6.  

Wie groß ist die Mündungsgeschwindigkeit (Vo) einer Schrotgarbe aus einer Jagdflinte? 
 

 a) etwa 100 – 200 m/Sekunde  

 
 b) etwa 300 – 400 m/Sekunde  

 
 c) etwa 500 – 600 m/Sekunde  

 
 



 

2 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Landshut - Jägerprüfung 2/2016 

7.  

Schneidet die Flugbahn eines Büchsengeschosses die Seelenachse? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
8.  

Welche der aufgeführten Geschosse zerlegen sich im Wildkörper unter normalen Umständen 
nicht? 
 

 a) Teilmantel-Rundkopfgeschoss 

 
 b) Vollmantel-Geschoss 

 
 c) H-Mantelgeschoss mit verdeckter Hohlspitze 

 
 d) Flintenlaufgeschoss 

 
 
9.  

Bis zu welcher Entfernung ist der Schrotschuss mit 4 mm Schrot auf einen weg flüchtenden 
Fuchs zuverlässig wirksam? 
 

 a) 70 m 

 
 b) 50 m 

 
 c) 35 m 

 
 
10.  

Auf welche Entfernung bezieht sich die Sehfeldangabe von Zielfernrohren? 
 

 a) 1 000 m 

 
 b) 100 m 

 
 
11.  

Aus welchem Lauf lässt sich aus einem Drilling ein Schrotschuss abgeben, wenn der Drilling 
auf Kugel gestellt ist und vorher nicht umgeschaltet wird?  
 

 a) Aus dem linken Schrotlauf  

 
 b) Aus dem rechten Schrotlauf  

 
 
12.  

An einem geschlossenen Drilling sind die Signalstifte nicht sichtbar. Kann die Waffe trotzdem 
geladen sein? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
13.  

Können Streupatronen aus Doppelflinten mit verschiedenen Laufbohrungen ohne 
Sicherheitsbedenken verschossen werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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14.  

Wie viele Kurzwaffen darf eine Person mit gültigem Jahresjagdschein, die noch keine 
Kurzwaffe besitzt, erwerben, ohne dafür ein besonderes Bedürfnis bei der zuständigen 
Behörde nachweisen zu müssen? 
 

 a) 1 Kurzwaffe 

 
 b) 2 Kurzwaffen 

 
 c) 5 Kurzwaffen 

 
 
15.  

Benötigen Sie zum Ein- oder Anschießen Ihrer Jagdwaffe im Jagdrevier eine besondere 
waffenrechtliche Erlaubnis? 
 

 a) Es ist keine besondere waffenrechtliche Erlaubnis notwendig 

 
 b) Nur für das Einschießen 

 
 c) Nur für das Anschießen 

 
 
16.  

In einem Damwildgehege mit einer Größe von 2 ha wird Damwild als landwirtschaftliches 
Nutztier gehalten. Ist es waffenrechtlich zulässig, wenn ein Jagdscheininhaber einige Stücke 
Damwild im Gehege auf Bitte des Gehegeinhabers mit seinem Repetierer (Kaliber 7x64) tötet? 
 

 a) Ja, ohne weiteres 

 
 b) Ja, wenn er schon seit drei Jahren Jagdscheininhaber ist 

 
 c) Ja, wenn ihm die Kreisverwaltungsbehörde dazu eine waffenrechtliche Erlaubnis erteilt hat 
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2. Sachgebiet: Biologie der Wildarten 
 
17.  

Bei welchen der nachgenannten Schalenwildarten trägt auch das weibliche Tier einen 
Kopfschmuck? 
 

 a) Gamswild 

 
 b) Steinwild 

 
 c) Rotwild 

 
 d) Damwild 

 
 e) Sikawild 

 
 
18.  

In welchem Alter erreicht der heimische Rothirsch in der freien Wildbahn gewöhnlich sein 
stärkstes Geweih? 
 

 a) Mit 6 bis 8 Jahren 

 
 b) Mit 10 bis 14 Jahren 

 
 c) Mit 15 bis 18 Jahren 

 
 
19.  

In welchem der nachgenannten Monate hat ein 7-jähriger Damschaufler sein Geweih 
gewöhnlich fertig verschlagen (verfegt)? 
 

 a) Mai 

 
 b) Juni 

 
 c) September 

 
 
20.  

Wann ist der Zahnwechsel beim Rehwild in der Regel beendet? 
 

 a) Bei einem Alter von etwa   8 Monaten 

 
 b) Bei einem Alter von etwa 14 Monaten 

 
 c) Bei einem Alter von etwa 18 Monaten 

 
 d) Bei einem Alter von etwa 24 Monaten 

 
 
21.  

Wann hat der gesunde Jährlingsspießer des Rehwildes gewöhnlich vom Winter- zum 
Sommerhaar fertig verfärbt? 
 

 a) April 

 
 b) Juni 

 
 c) August 
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22.  

Woran lässt sich das Alter eines erlegten Stückes Gamswild am sichersten feststellen? 
 

 a) An der Höhe der Krucke 

 
 b) Am Zahnabschliff 

 
 c) An den Ringen an der Krucke 

 
 
23.  

Welche der nachgenannten Aussagen ist richtig? 
 

 a) Im Februar geborene Frischlinge können noch im gleichen Jahr rauschig werden 

 
 b) Schwarzwild wird frühestens im zweiten Lebensjahr (als Überläufer) erstmals rauschig 

 
 c) Schwarzwild wird frühestens im dritten Lebensjahr (als Bache) erstmals rauschig 

 
 
24.  

Wie lange werden die jungen Feldhasen von der Häsin gesäugt? 
 

 a) Etwa 3 Wochen 

 
 b) Etwa 6 Wochen 

 
 c) Etwa 9 Wochen 

 
 
25.  

Beim Ansitz beobachten Sie eine Katze, die Sie für eine europäische Wildkatze halten. Welche 
der nachfolgend aufgeführten Merkmale bestärken Sie in Ihrer Ansicht? 
 

 a) Kräftig durchgezeichnetes Fellmuster 

 
 b) Stumpfähnlicher, stark buschiger Schwanz 

 
 c) Deutlich dunkle Ringe in der hinteren Schwanzhälfte 

 
 
26.  

Welche der nachgenannten Tagesverstecke werden vom Baummarder häufig angenommen? 
 

 a) Höhlen in Waldbäumen 

 
 b) Greifvogelhorste 

 
 c) Strohhaufen in Dorfscheunen 

 
 d) Lange Durchlässe im Feld mit trockenen Schächten 

 
 
27.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Sumpfbiber (Nutria) sind richtig? 
 

 a) Der Sumpfbiber ernährt sich vorwiegend von Fischen 

 
 b) Der Sumpfbiber ist ein Nagetier 

 
 c) Der Schwanz des Sumpfbibers ist rund und beschuppt 

 
 

d) Das Fleisch des Sumpfbibers kann zum Genuss für Menschen verwendet werden, ist aber 
amtlich auf Trichinen zu untersuchen 
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28.  

Wodurch findet eine versprengte Kette Rebhühner rasch wieder zusammen? 
 

 a) Sie finden sich am Übernachtungsplatz ein, den alle Mitglieder der Kette kennen 

 
 b) Sie geben ihren Standort durch Lockrufe kund und laufen zusammen 

 
 c) Alle Kettenmitglieder fliegen dorthin zurück, wo sie gesprengt worden sind 

 
 
29.  

Welche der nachgenannten Aussagen über Gänse sind richtig? 
 

 a) Graugänse suchen ihre Nahrung fast ausschließlich im Wasser 

 
 b) Graugänse suchen ihre Nahrung fast ausschließlich an Land 

 
 c) Die Grauganspopulation in Bayern nimmt stetig ab 

 
 d) Bei allen Gänsen ist das Gefieder bei Gans und Ganter gleich gefärbt 

 
 
30.  

Welche der nachgenannten Greifvögel töten ihre Beute mit dem Schnabel? 
 

 a) Wanderfalke 

 
 b) Habicht 

 
 c) Turmfalke 

 
 d) Sperber 

 
 
31.  

Welche Vorteile ergeben sich daraus, dass bei Habicht und Sperber die Weibchen größer als 
Terzel und Sprinz sind? 
 

 a) Fremde Horste können erobert werden 

 
 b) Eier können besser gewärmt werden 

 
 c) Ein unterschiedliches Beutespektrum im gleichen Revier kann besser genutzt werden 

 
 
32.  

Wovon ernährt sich der Sperber hauptsächlich? 
 

 a) Von Junghasen 

 
 b) Von Mäusen 

 
 c) Von Kleinvögeln 

 
 d) Von Kröten und Fröschen 
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3. Sachgebiet: Rechtliche Vorschriften 
 
33.  

Welche der nachgenannten Wildarten zählen jagdrechtlich zum Hochwild? 
 

 a) Schwarzwild 

 
 b) Auerwild 

 
 c) Birkwild 

 
 d) Rotwild 

 
 e) Damwild 

 
 f) Rehwild 

 
 
34.  

Im eingezäunten Hausgarten eines Bauernhofes richten Wildkaninchen immer wieder Schaden 
an. Der Bauer bittet den Revierinhaber, in seinem Hausgarten Wildkaninchen mit der 
Schusswaffe zu erlegen. Braucht der Revierinhaber dazu die Erlaubnis der unteren 
Jagdbehörde? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
35.  

Welche der nachgenannten Flächen zählen nach dem Bayerischen Jagdgesetz zu den 
gesetzlich befriedeten Bezirken? 
 

 a) Eingezäunter Obstgarten, der unmittelbar an ein bewohntes Anwesen anschließt 

 
 b) Feldscheune mit eingezäunter Viehweide 

 
 c) Friedhof 

 
 d) Umzäunter Fischweiher mit Geräteschuppen 

 
 
36.  

Benötigt ein Jagdgast, der ohne Begleitung des Revierinhabers jagt, einen Jagderlaubnis-
schein? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
37.  

Welche der nachgenannten Dokumente sind Voraussetzung für die erstmalige Erteilung eines 
Jahresjagdscheins? 
 

 a) Waffenbesitzkarte 

 
 b) Jägerprüfungszeugnis 

 
 c) Nachweis einer ausreichenden Jagdhaftpflichtversicherung 

 
 d) Nachweis über eine bestehende Jagdgelegenheit 
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38.  

Im Dezember des dritten Jahres der Abschussplanperiode für Rehwild hat ein Revierinhaber 
seinen Rehwildabschuss bis auf zwei Rehböcke erfüllt. Darf er ohne Genehmigung der unteren 
Jagdbehörde anstelle der zwei nicht erlegten Rehböcke zwei Stücke aus dem weiblichen Wild 
oder dem Zuwachs erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
39.  

Bei welcher Schalenwildart muss der Abschuss innerhalb einer Woche der Jagdbehörde 
gemeldet werden? 
 

 a) Rehwild 

 
 b) Schwarzwild 

 
 c) Gamswild 

 
 d) Rotwild 

 
 e) Damwild 

 
 f) Muffelwild 

 
 
40.  

Welche der nachgenannten Wildarten sind in Bayern ganzjährig geschont? 
 

 a) Birkwild 

 
 b) Rebhuhn 

 
 c) Haselwild 

 
 d) Murmeltier 

 
 e) Iltis 

 
 f) Dachs 

 
 
41.  

Welche der nachgenannten Wildarten haben in Bayern am 1. Oktober Jagdzeit? 
 

 a) Stockente 

 
 b) Feldhase 

 
 c) Damwild 

 
 d) Habicht 

 
 e) Fasan 

 
 f) Steinmarder 

 
 
42.  

Welche der nachgenannten Wildarten dürfen nicht ausgesetzt werden? 
 

 a) Feldhase 

 
 b) Schwarzwild 

 
 c) Fasan 

 
 d) Wildkaninchen 
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43.  

Ab welcher Entfernung vom nächsten bewohnten Gebäude gilt eine Katze als wildernd im 
Sinne des Jagdgesetzes? 
 

 a) Mehr als 200 m 

 
 b) Mehr als 300 m 

 
 c) Mehr als 500 m 

 
 
44.  

Einem Jagdgast, der eine schriftliche Erlaubnis des Revierinhabers zur Jagdausübung auf 
einen Rehbock hat, kommt beim Abendansitz, 500 m vom nächsten bewohnten Gebäude 
entfernt, eine Katze. Darf er sie erlegen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
45.  

Dachse verursachen in einem milchreifen Maisfeld Schaden. Handelt es sich dabei um einen 
nach dem Gesetz ersatzpflichtigen Wildschaden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
46.  

Wem steht das Aneignungsrecht an einem auf einer Kreisstraße überfahrenen Reh zu? 
 

 a) Der Straßenbauverwaltung 

 
 b) Stets dem Revierinhaber, in dessen Revier die Polizeistation sich befindet, bei der das Reh 

abgegeben wurde 

 
 c) Dem Revierinhaber, durch dessen Revier die Straße führt, auf der das Reh überfahren wurde 

 
 d) Dem Kraftfahrer, der durch den Unfall erheblichen Schaden erlitten hat 

 
 
47.  

Zu welchen der nachgenannten Zwecke dürfen Inhaber eines gültigen Jagdscheins ihre 
Kurzwaffe gebrauchen, wenn die Mündungsenergie der verwendeten Geschosse mindestens 
200 Joule beträgt? 
 

 a) Schuss auf gesundes Schwarzwild im Maisfeld auf kurze Entfernung 

 
 b) Schuss auf den gegrabenen Fuchs oder Dachs 

 
 c) Fangschuss auf krankes Schalenwild, das sich nicht mehr fortbewegen kann 

 
 
48.  

Sind bei einer Treibjagd auf Hasen und Fasanen fünfschüssige Selbstladeflinten zulässig? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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4. Sachgebiet: Wildhege, Jagdbetrieb und jagdliche Praxis 
 
49.  

Welches vorrangige Ziel soll durch die Anlage von mehrjährigen Wildäckern, Hecken und 
Feldgehölzen erreicht werden? 
 

 a) Erhöhung der Wilddichte 

 
 b) Verbesserung der Abschussmöglichkeiten im Feld 

 
 c) Verbesserung der Äsungs- und Deckungsverhältnisse im Feld 

 
 
50.  

Ein Jagdpächter will zusammen mit dem Grundstückseigentümer eine Streuobstwiese 
pflanzen. Muss dabei ein bestimmter Mindestabstand vom Nachbargrundstück eingehalten 
werden? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
51.  

Ist ein junger Hirsch allein wegen seiner stumpfen, dunklen (brandigen) Enden 
abschussnotwendig? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 

 
 
52.  

Welche Pflanzen bieten auf dem Wildacker auch noch im Winter bei längeren Frostperioden 
saftige Grünäsung? 
 

 a) Ackersenf 

 
 b) Mais 

 
 c) Markstammkohl 

 
 d) Sonnenblumen 

 
 e) Raps 

 
 f) Buchweizen 

 
 
53.  

In der Notzeit benötigt das Rotwild vor allem Erhaltungsfutter. Welche der nachgenannten 
Futtermittel zählen hierzu? 
 

 a) Maiskörner 

 
 b) Grummet 

 
 c) Futterrüben 

 
 d) Grassilage 

 
 e) Kastanien 

 
 f) Sojaschrot 
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54.  

Wie kann die Regeneration von Hecken gefördert werden? 
 

 a) Natürlich wachsen lassen 

 
 b) Abschnittsweise auf Stock setzen 

 
 c) Abbrennen 

 
 
55.  

Welche der nachgenannten Futtermittel eignen sich für Fasane? 
 

 a) Knospen vom Obstbaumschnitt 

 
 b) Getreide 

 
 c) Grassilage 

 
 d) Getreideabputz 

 
 e) Rosinen 

 
 
56.  

Welche Seuchen befallen sowohl das Schwarzwild als auch das Hausschwein? 
 

 a) Schweinepest 

 
 b) Myxomatose 

 
 c) Kokzidiose 

 
 d) Maul- und Klauenseuche 

 
 
57.  

Welche der nachgenannten Krankheiten kann vorliegen, wenn beim Aufbrechen eines Stückes 
Schwarzwild Blutungen auf den Nieren und Lymphknoten sichtbar werden? 
 

 a) Trichinose 

 
 b) Tollwut 

 
 c) Schweinepest 

 
 d) Maul- und Klauenseuche 

 
 
58.  

Bei welcher der nachgenannten Wildarten wird bei der Lockjagd die Stimme des weiblichen 
Wildes nachgeahmt? 
 

 a) Gamswild 

 
 b) Rehwild 

 
 c) Hermelin 

 
 d) Ringeltaube 

 
 e) Fuchs 
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59.  

Welche Krankheit ist nicht vom Wild auf den Hund übertragbar? 
 

 a) Tollwut 

 
 b) Aujeszkysche Krankheit (Pseudowut) 

 
 c) Schweinepest 

 
 d) Räude 

 
 
60.  

Schwarzwild lässt sich an der Kirrung erfolgreich bejagen. Wie soll die Kirrung betrieben 
werden? 
 

 a) An wenigen gut bejagbaren Plätzen geringe Mengen artgerechtes Kirrmaterial anbieten 

 
 b) Möglichst viele Kirrplätze zum häufigen Wechsel der Ansitzmöglichkeiten anlegen 

 
 c) Intensives Kirren zur Hauptschadenszeit (Vegetationszeit) im Feld, um Schaden zu verhindern 

 
 
61.  

Ein Rehbock bricht auf den Schuss blitzartig zusammen, wird aber nach kurzer Zeit wieder 
hoch und flüchtet wie gesund. Um welchen Schuss handelt es sich? 
 

 a) Blattschuss 

 
 b) Krellschuss 

 
 c) Weidwundschuss 

 
 
62.  

Mit welchem Organ ist die bei einigen Wildarten vorhandene Gallenblase verwachsen? 
 

 a) Milz 

 
 b) Bauchspeicheldrüse 

 
 c) Leber 

 
 
63.  

Wenn man beim Aufbrechen eines Stückes Schalenwild nur bis zur Brustspitze aufschärft, 
muss man bei Wiederkäuern den Schlund abschärfen und verknoten. Von welchem Körperteil 
ist der Schlund zu trennen? 
 

 a) Vom Lecker 

 
 b) Von der Drossel 

 
 c) Vom Pansen 

 
 
64.  

Auf welche Innentemperatur müssen nach der Fleischhygieneverordnung zum Verzehr 
bestimmte Hasen und Enten alsbald nach ihrer Erlegung mindestens abgekühlt werden? 
 

 a)    0 Grad Celsius 

 
 b) + 4 Grad Celsius 

 
 c) + 7 Grad Celsius 
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5. Sachgebiet: Jagdhundewesen 
 
65.  

Welche zwei der nachgenannten Krankheitserscheinungen lassen auf eine akute 
Staupeerkrankung des Hundes schließen? 
 

 a) Geschwollene oder gerötete Augenlider 

 
 b) Beißlust 

 
 c) Schütteln des Behanges 

 
 d) Nasenausfluss 

 
 e) Rutschen auf den Keulen 

 
 
66.  

Welcher der nachgenannten Schmarotzer ist Zwischenwirt eines Hundebandwurms? 
 

 a) Hautdassellarve 

 
 b) Hundefloh 

 
 c) Räudemilben 

 
 d) Zecke (Holzbock) 

 
 
67.  

Welche der nachgenannten Verhaltensweisen des Hundes lassen auf Ohrenzwang schließen? 
 

 a) Schiefhalten des Kopfes 

 
 b) Häufiges Bellen 

 
 c) Schütteln des Kopfes 

 
 d) Rutschen auf den Keulen 

 
 
68.  

Bei welchen der nachgenannten Arbeiten soll der Jagdgebrauchshund mit tiefer Nase 
arbeiten? 
 

 a) Verlorensuche von Haarwild 

 
 b) Schweißarbeit (Riemenarbeit) 

 
 c) Feldsuche 

 
 
69.  

Welche der nachgenannten Arbeiten eines Jagdhundes sind Arbeiten vor dem Schuss? 
 

 a) Nachsuche 

 
 b) Brackieren 

 
 c) Suche 

 
 d) Buschieren 

 
 e) Verlorensuche 
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70.  

Welche Spur oder Fährte der nachgenannten Wildarten stellt an die Hundenase unter gleichen 
Bedingungen die höchsten Anforderungen? 
 

 a) Fährte des Rehwildes 

 
 b) Spur des Fuchses 

 
 c) Spur des Hasen 

 
 
71.  

Welche Arbeiten werden von den Vorsteh- und Stöberhunden bei der Wasserjagd verlangt? 
 

 a) Stöbern 

 
 b) Verlorenbringen (Apportieren) 

 
 c) Verweisen 

 
 d) Vorstehen 

 
 
72.  

Bei welcher der nachgenannten Verhaltensweisen eines Vorstehhundes wird von "Nachziehen" 
gesprochen? 
 

 a) Wenn der Hund bei der Schweißarbeit aufgemüdetem Wild folgt 

 
 b) Wenn der Hund bei laufendem Federwild versucht, dieses festzumachen 

 
 c) Wenn der Hund der kalten Schalenwildfährte folgt 

 
 
73.  

Welche der nachgenannten Hunderassen gehören zu den kurzhaarigen Vorstehhunden? 
 

 a) Deutsch Kurzhaar 

 
 b) Pudelpointer 

 
 c) Pointer 

 
 d) Gordon Setter 

 
 e) Labrador Retriever 

 
 
74.  

Welche der nachgenannten Rassen zählen zu den rauhaarigen Vorstehhunden? 
 

 a) Deutsch Drahthaar 

 
 b) Weimaraner 

 
 c) Griffon 

 
 d) Irish Setter 

 
 e) Pudelpointer 

 
 f) Großer Münsterländer 
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75.  

Welche der nachgenannten Jagdhunderassen zählen zu den Erdhunden? 
 

 a) Rauhaardackel 

 
 b) Cockerspaniel 

 
 c) Foxterrier 

 
 d) Kleiner Münsterländer 

 
 
76.  

Was ist Standlaut? 
 

 a) Lautgeben am Stand des Schützen 

 
 b) Lautgeben beim Verfolgen eines flüchtigen Rehes 

 
 c) Verbellen des gestellten Stückes 

 
 d) Verbellen am verendeten Stück 

 
 
77.  

Welche der nachgenannten Lautvarianten von Jagdhunden sind bei der Jagdausübung nicht 
erwünscht? 
 

 a) Standlaut 

 
 b) Weidlaut 

 
 c) stummes Jagen (ohne Laut) 

 
 d) Spurlaut 

 
 e) Sichtlaut 

 
 
78.  

In welcher Situation wird der Schweißhund auf ein krankgeschossenes Stück Schalenwild 
abgehalst (geschnallt)? 
 

 a) Am Anschuss, wenn der Hund Schweiß gezeigt hat 

 
 b) Am Rand der ersten Dickung, in welche die Schweißfährte hineinführt 

 
 c) Am warmen Wundbett 

 
 
79.  

Sie haben Ihren Hund abgelegt und machen einen Pirschgang. Sollen Sie den Hund nach 
Beendigung des Pirschganges abpfeifen, abrufen oder ihn am Ablegeplatz abholen? 
 

 a) Abholen 

 
 b) Abpfeifen 

 
 c) Abrufen 

 
 
80.  

Kann eine Hündin, die während einer Hitze (Läufigkeit) von 2 verschiedenen Rüden gedeckt 
wurde, Welpen nach jedem dieser Rüden werfen? 
 

 a) Ja 

 
 b) Nein 
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6. Sachgebiet: Naturschutz, Landbau, Forstwesen, Wild- und  
  Jagdschadensverhütung 
 
81.  

Welche der nachgenannten Vogelarten brauchen als Lebensraum stehende Gewässer mit 
schilfbewachsenen Verlandungszonen? 
 

 a) Bachstelze 

 
 b) Drosselrohrsänger 

 
 c) Wasseramsel 

 
 d) Nachtschwalbe (Ziegenmelker) 

 
 e) Nachtigall 

 
 f) Rohrdommel 

 
 
82.  

Für welche zwei der nachgenannten Vogelarten sind Buchenwälder der geeignete 
Lebensraum? 
 

 a) Waldlaubsänger 

 
 b) Hohltaube 

 
 c) Nachtigall 

 
 d) Sommergoldhähnchen 

 
 
83.  

Wie können Spechte im Wald gefördert werden? 
 

 a) Totes Holz belassen 

 
 b) Bäume mit Höhlen erhalten 

 
 c) Früchtetragende Sträucher anbauen 

 
 
84.  

Welche Arten zählen zu den Orchideen? 
 

 a) Sonnentau 

 
 b) Indisches Springkraut 

 
 c) Rotes Waldvögelein 

 
 d) Frauenschuh 

 
 
85.  

Was bezeichnet der Begriff „Biozönose“? 
 

 a) Die Lebensgemeinschaft aller Tier- und Pflanzenarten einer Region 

 
 b) Das Zusammenleben zweier Arten zum gegenseitigen Vorteil 

 
 c) Eine eingeschleppte Pflanzenart, die sich stark vermehrt 
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86.  

Welche ackerbaulichen Betriebsmaßnahmen bieten dem Schalenwild im Herbst und Winter 
Äsungsmöglichkeiten? 
 

 a) Zwischenfruchtanbau 

 
 b) Mistausbringung vor dem Pflügen 

 
 c) Anbau von Wintergetreide 

 
 
87.  

Welche der nachgenannten Düngemittel sind organische Dünger? 
 

 a) Hornspäne 

 
 b) Kieserit  

 
 c) Stallmist 

 
 d) Gülle 

 
 
88.  

Welchen Vorteil haben Hülsenfrüchte (Lupinen, Erbsen, Bohnen) und die Kleearten für die 
Nährstoffversorgung des Bodens? 
 

 a) erhöhen den Kalkgehalt 

 
 b) reichern den Boden mit Stickstoff an (Stickstoffsammler) 

 
 c) reduzieren die organische Masse 

 
 
89.  

Welche der nachgenannten Aussagen zur Milchreife bei Mais sind richtig? 
 

 a) Die Maiskörner in der Kolbenmitte sind weiß-gelblich, der Inhalt ist milchig 

 
 b) Mais ist zum Zeitpunkt der Milchreife für Schwarzwild attraktiv als Äsung 

 
 c) Mais ist bereits vor der Milchreife für Schwarzwild besonders attraktiv als Äsung 

 
 
90.  

Welche der nachgenannten Pflanzenarten sind zum Anbau auf Wildäckern geeignet? 
 

 a) Ackerbohne 

 
 b) Hopfen 

 
 c) Wicken 

 
 d) Felderbsen 

 
 e) Sonnenblumen 

 
 f) Luzerne 

 
 
91.  

Welche Nachteile hat eine späte Schnittnutzung des Wiesenaufwuchses? 
 

 a) Die Erntemenge ist zu groß 

 
 b) Das Schnittgut hat eine geringere Futterqualität 

 
 c) Die Zahl der Schnitte pro Jahr ist geringer 
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92.  

Wozu werden im Getreidebau Herbizide eingesetzt? 
 

 a) Um das Überhandnehmen von Unkräutern zu verhindern 

 
 b) Zur Bekämpfung von Pilzkrankheiten 

 
 c) Zur Beschleunigung der Jugendentwicklung 

 
 
93.  

Welche der nachgenannten Aussagen zum Forstlichen Gutachten in Bayern sind richtig? 
 

 a) Das Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung wird von den 
Hegegemeinschaften erstellt 

 
 b) Das Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung wird jährlich erstellt 

 
 

c) Das Forstliche Gutachten zur Situation der Waldverjüngung wird von den Ämtern für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten alle drei Jahre erstellt 

 
 

d) Das Forstliche Gutachten ist eine wichtige Grundlage für die Festsetzung oder Bestätigung 
von Abschussplänen durch die untere Jagdbehörde 

 
 e) Das Forstliche Gutachten wird für jedes Jagdrevier getrennt erstellt 

 
 
94. 

Welche der nachgenannten Aussagen zu Naturwaldreservaten sind richtig? 
 

 a) In Naturwaldreservaten ist die Jagd grundsätzlich verboten 

 

 
b) Abgesehen von notwendigen Maßnahmen des Forstschutzes und der Verkehrssicherung 

findet in Naturwaldreservaten keine forstliche Bewirtschaftung und keine sonstige 
Holzentnahme statt 

 
 

c) Als Naturwaldreservate können natürliche oder naturnahe Wälder eingerichtet werden. Sie 
dienen der Erhaltung und Erforschung solcher Wälder. 

 
 
95.  

Welche zwei der nachgenannten Baumarten sind in Bezug auf Nährstoff- und Wassergehalt der 
Böden am anspruchslosesten? 
 

 a) Weißtanne 

 
 b) Sandbirke 

 
 c) Bergahorn 

 
 d) Rotbuche 

 
 e) Kiefer 

 
 f) Fichte 

 
 
96.  

Wie kann ausgebrachtes Maissaatgut vor Aufnahme durch Fasane geschützt werden? 
 

 a) Durch Behandlung mit Beizmitteln 

 
 b) Durch Festwalzen des Bodens nach der Aussaat 

 
 c) Durch größeren Reihenabstand 
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97.  

Zu welchen der nachgenannten Folgen kann der Verbiss von Schalenwild an der 
Naturverjüngung führen? 
 

 a) Förderung der Schattbaumarten 

 
 b) Stammdeformationen (Zwiesel) 

 
 c) Entmischung 

 
 
98.  

Bei welcher der nachgenannten Baumarten führt das Schälen des Rotwildes nicht zu 
Fäulnisschäden? 
 

 a) Fichte 

 
 b) Kiefer 

 
 c) Buche 

 
 
99.  

Welche der nachgenannten Baumarten wird bevorzugt von Hasen verbissen? 
 

 a) Buche 

 
 b) Fichte 

 
 c) Kiefer 

 
 
100.  

Wie hoch muss ein Kulturzaun im Flachland mindestens sein, um als rehwilddicht zu gelten? 
 

 a) 100 cm 

 
 b) 120 cm 

 
 c) 150 cm 

 
 


